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Burnout-Syndrom

Zuständigkeit: Arbeitgeber

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Psychische Faktoren

Psychosomatische Störungen
durch ungenügend gestaltete so-
ziale Bedingungen (z.B. Schlaf-
störungen, Kreislaufbeschwer-
den, Bluthochdruck, Muskelan-
spannung, Verdauungsstörun-

gen, negative Auswirkungen auf
das Immunsystem, Motivations-

verlust, fehlende soziale K

 Die Mitarbeiter bei der Festlegung von Zielen 
und die Akzeptanz derselben fördern

 Die Fähigkeiten des Personals durch gezielte 
Fortbildung aufwerten

Risikobewertung: W = 2 S = 4
Risiko

R = W x S
8 Mittel

Zuständigkeit: Arbeitnehmer

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Psychische Faktoren

Psychosomatische Störungen
durch ungenügend gestaltete so-
ziale Bedingungen (z.B. Schlaf-
störungen, Kreislaufbeschwer-
den, Bluthochdruck, Muskelan-
spannung, Verdauungsstörun-

gen, negative Auswirkungen auf
das Immunsystem, Motivations-

verlust, fehlende soziale K

 Arbeitsumfeld und Arbeitszeiten optimieren

 Arbeitsaufgaben klar und in Funktion der Kom-
petenzen und Fähigkeiten der Bediensteten de-
finieren und vergeben

 Auf Symptome achten, die durch Stress hervor-
gerufen werden

Risikobewertung: W = 2 S = 4
Risiko

R = W x S
8 Mittel

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Wenn in Bedienungsanleitung bzw. Sicherheitsdatenblatt oder "Handbuch PSA" nicht anders angegeben, ist fol-
gende PSA erforderlich:

INFORMATION UND AUSBILDUNG
- Aufklärung des Personals über die besonderen Risiken und Ausbildung desselben zum Ge-

brauch der PSA und zu den korrekten Arbeitsvorgängen.

- Siehe Auflistung der Pflichtausbildungen für spezifische Risiken


